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Batibor den 17. Februar 1841. 


Bekanntmachung. 


Die ſogenannte Burianka, zwiſchen dem Dorfe Plania und dem Plinz⸗ 
graben gelegene Wieſe von circa 14 Morgen ſoll auf drei oder mehrere Jahre vom 


Mai c. anfangend, verpachtet werden. 
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Pachtluſtige werden aufgefordert, im 


des fallſigen Licitations Termine auf den 


18. März c. Nachmittags 4 Uhr im Rathhauſe zu erſcheinen und ihre Gebote ab⸗ 


zugeben. 
Ratibor den 22. Januar 1841. 


Der Magi ſtra t. 


Dehnbarkeit des Glaſes. 


Wenn das Glas in duͤnne Faͤden ge⸗ 
zogen wird, iſt es bekanntlich ſehr biegſam, 
dem man ſehr mannigfache Gewebe dar: 
aus machen kann. In Platten von einer 
dewiſſen Dicke hat das Glas aber immer 
de große Starrheit und Unblegſamkeit. 
Indeß haben Nachgrabungen zu Vaiſon 
im Departement Vaucluſe, wo man 


mehrere Graͤber mit glaͤſernen Todtenurnen 
fand, gezeigt, daß Glas unter dem fortdau⸗ 
ernden Einflujfe gewiſſer Erdarten in dieſer 
Beziehung eine merkliche Modification er⸗ 
fahren koͤnne. Alle dieſe Gefäße waren im 
Augenblicke, wo man ſie entdeckte, weich 
und biegſam: man konnte fie zuſammen⸗ 
druͤcken, nach Gefallen biegen und mit 
einem Meſſer zerſchneiden. Aber nachdem, 


ILtes Quartal. 


SU 


fie einige Stunden der Luft ausgeſetzt gewe⸗ 
ſen waren, nahmen ſie die dem Glaſe ge 
wohnliche Zerbrechlichkeit und Haͤrte wieder 
an. Man hat bemerkt, daß diejenigen, die 
weniger, als drei Metres tief in der Erde 
lagen, minder biegſam waren. Leider iſt 
dieſer Nachricht keine Beobachtung uͤber den 
chemiſchen Zuſtand des Glaſes ſo wenig als 
‚über die Beſchaffenheit des Bodens beige: 
fügt, 
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Aphorisme. 


Manche Leute, deren Tugend immer 
und immer auspoſaunt wird, ſind grade ſo 
tugendhaft als der Dieb im Gefaͤngniß. 


ä ——— 
Auktions ⸗ Anzeige. 
Auf den Antrag des Pfandverleihers 
Kretteck werden diejenigen Pfandgegen- 
ſtände, welche feit länger als 6 Monate 


liegen und verfallen ſind, öffentlich am 
4. Mai 1841 Vormittags 9 Uhr 


an unſerer Gerichtsſtelle meiſtbiethend 


verkauft. Der Zuſchlag und die Ueber⸗ 
laſſung der in Kleidungsſtücken, golde⸗ 
nen und ſilbernen Kleinodien, Leinenzeug 
und mancherlei anderen Mobilien befteben: 
den Gegenſtände erfolgt, nur gegen ſofor⸗ 
tige Erlegung des Meiſtgeboths. 

Ale die deren niedergelegte Pfänder 
ſeit länger als 6 Monaten liegen und 
verfallen ſind, werden aufgefordert, ſie 
noch vor dem Auctions-Termine einzu⸗ 
löſen, oder wenn ſie gegen die contra⸗ 
hirte Schuld gegründete Einwendungen 
zu haben vermeinen follten, ſolche dem 
unterzeichneten Gericht zur weiteren Ver⸗ 
fügung anzuzeigen, indem ſonſt mit dem 
Verkaufe der Pfandſtlcke verfahren, aus 


dem einkommenden Gelbe der Pfandgläu⸗ 
biger wegen ſeiner in dem Pfand uche 
eingetragenen Forderung befriedigt, der 
etwanige Ueberſchuß an die Armenkaſſe 
abgeliefert und demnächſt Niemand mehr 
mit dere gegen die contrahirte 
Pfandſchuld gehört werden wird. 


Ratibor den 30. Januar 1841. 
Königl. Land- und Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. 


Auf den 20. d. M. Vormittags 10 
Uhr werden in unſerem Geſchäfts-Local 
2 & 94 ® Talglichte an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen Baarzahlung öffentlich ver- 
kauft werden. 


Ratibor den 9. Februar 1841. 
Königl. Haupt = Steuer = Amt. 


„Da mehrere Nachgebote auf die Stadt⸗ 
mühl⸗Realitäten vor ertheiltem Zuſchlage 
gemacht worden ſind, ſo wird zum Meiſt⸗ 
gebot ein neuer Termin auf 

den 3. März Vormittag 10 Uhr 
angeſetzt, in welchem, wenn das Meiſtge⸗ 
bot angemeſſen iſt, ſofort der Zuſchlag er- 
theilt werden wird, ohne auf Nachgebote 
zu rückſichtigen. Die Bedingungen können 
in unſerer Regiſtratur erſehen werden. 


Schloß Ratibor den 12. Februar 1841. 
Herzogliche Ratiborer Kammer. 


Sonntag den 21. d. M. 
Ball in der Reſſource 
Ratibor den 16. Februar 1841. 
Die Direktoren. 


Donnerstag den 28. März d. J. 
Mittags um 2 Uhr 


findet die di 


die diessjährige öffentliche Prüfung sowohl der eignen Zöglinge der 
Zöglinge sten Anstalt, als der ihr Ader ien Provinzial-Landstän dischen 


Er Statt, welcher abermals eine Ausspielung div. Geschenke zum Besten 
Sittuts folgen soll. 

und F em wir uns erlauben, hierzu alle gütigen Wohlthäter, übrigen Gönner 
lade "eunde der Anstalt, so wie sämmtliche Logenmitglieder ergebenst einzu- 
vorn zeigen wir zugleich an, dass ein jeder der Unterzeichneten zur Annahme 


vo Sitigen Geschenken bereit, so wie mit Loosen zur gefälligen Abnahme 
zen ist, > 


Ratibor den 13. Januar 1841. 
Die Commission zur Verwaltung hiesiger 
Taubstummen - Anstalt 
Dr. Guttmann. Renouard de Viville. Thamm. Weidlich. 


des I 


n BITTE Nothwendiger- Verkauf. 


2 Sonntag den 21. Februar 3 Herzo eee de Ge 
z erſter Faſchings⸗ Ball. Zur Fortſetzung der Subhaſtation der 
& Auswärtige Herren Intereſ; . Franz Kowallk ſchen Grundſtücke Nr. 
= fenten werden zu gefälliger Theil⸗ = 177. und 285. von Altendorf welche auf 
St nahme an demfelbeu ergebenſt ein: F 67 RM 15 Am und resp. 270 RA: 
8 W . 3 3 17 wir einen 147 Termin 
katiborer Hammer. auf den 22. März e. früh um 10 
* a 1 Gaſtwirth 3 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei anberaumt 
5 Driſchel 28 und laden dazu Kaufluſtige hierdurch ein. 
F Schloß Ratibor den 28. Januar 1841. 


d Faſtnachts-Ball im Caſino Ein junger Mann, der ſich zur 
e 


7 Verwaltung einer Reſtauration 

1 20. Februar d. J. gaualificirt — über ſeine Füh⸗ 

Ratibor den 5. Februar 1841. rung gute 3 N 

ö kann, findet ſofort ein vortheilhaf⸗ 

Die Vorſteher. tes Unterkommen. Wo? ſagt die 
Redaction. f 


Bleichwaaren - Besorgung. 


Die Handlung des Herrn Bern- 
hard Cecola in Ratibor übernimmt 
auch dies Jahr alle Arten von Haus- 
bleichwaaren, als: Leinwand, Tisch- 
und Handtücher, Garn und Zwirn zur 
Besorgung an den Unterzeichneten und 
liefert solche gegen Bezahlung 
meiner eigenen Rechnung 
wiederum zurück. Ich ersuche dem- 
nach die hochverehrten Eigner von der- 

leichen Waare, mich mit recht reich- 
ichen Einlieferungen geneigtest erfreu- 
en zu wollen, da seit 15 Jahren Jeder- 
mann mit meiner vorzüglich schönen 
unschädlichen Rasenbleiche und den: 
gewiss billigsten Preisen zufrieden ge- 
wesen ist. 

Zugleich versichere ich, dass auf 
den möglichst schnellsten und dabei 
sichern Transport, vorzüglich Bedacht 
genommen wird, damit die Waaren: 
nicht unterwegens Schaden leiden. 


Hirschberg in Schlesien. 
F. W. BEER. 


In Bezug auf vorstehende Anzeige 
empfiehlt sich zur Besorgung von allen: 
Arten Bleichwaaren ganz ergebenst 


die Handlun 
Bernhard GCecola, 


Ratibor im Februar 1841. 


Ein Commis, welcher deutſch und 
polniſch ſpricht, kann zum 1. April c. in 
einer hieſigen Handlung ein Unterkommen 
finden. Nähere Auskunft ertheilt die 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 

Ratibor den 15. Februar 1841. 


Mein hierortiges Etabliſſement als 


Mannskleider⸗Verfertiger zeige ich hiermit 


zur geneigten Beachtung ganz ergebenſt 


an, mit dem Bemerken: daß ich meine 


Ausbildung in dieſer Proffeſſion dur 

mehrere Jahre in Wien genoſſen = 
daher im Stande bin, jede mir anver⸗ 
traute Arbeit ganz modern und gewiß 
zur größten Zufriedenheit der geehrten. 
Kunden anzufertigen. Meine Wohnung 
iſt auf der langen Gaſſe beim Herrn 
Bugdoll neben den Fleiſchbänken oben, 
vornheraus. 5 2 


Ratibor den 1. Februar 1841. 


Reſtel, 
Mannskleider⸗Verfertiger. 


R 


Eine in brauchbarem Zuftande 
befindliche Windmühle wird zw 
kaufen geſucht; diesfällige frankirte 
Anerbietungen nimmt die Redaktion. 
entgegen. : 


Ein Knabe von ordentlichen Eltern, 
mit nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
findet in einer hieſigen Handlung als 
Lehrling ein Unterkommen. Wo? jagt: 
die Redaktion. 


Wohnungs = Anzeige 
Eine par terre Wohnung, beſtehend 
aus zwei Stuben und einer Alkowe, ifh 
vom 1. April c. zu vermiethen, und das 
Nähere bei der Redaktion d. Bl. zu erfahren. 


